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Verwaltungskosten der GKV insgesamt gesunken 
 
Aufgrund des GKV-Modernisierungsgesetzes ist die Entwicklung der Verwaltungskosten 

der gesetzlichen Krankenkassen an die Entwicklung der jahresdurchschnittlichen 

Versichertenzahl gebunden.  

 

„Diese Regelung hat sich“ erklärte der Präsident des Bundesversicherungsamtes, Dr. 

Rainer Daubenbüchel, „positiv ausgewirkt. Nach jahrelangem Anstieg gingen die 

Verwaltungskosten im Jahre 2004 insgesamt um rd. 0,9 % zurück.“ 

 

Zwar musste das Bundesversicherungsamt die Haushaltspläne 2004 von 104 der seiner 

Aufsicht unterstehenden Kassen bei Vorlage beanstanden, da die in Ansatz gebrachten 

Ausgaben höher lagen, als dies zulässig war. Die tatsächliche Entwicklung verlief jedoch 

deutlich günstiger. Zum Teil lagen die tatsächlichen Ausgaben sogar zwischen 2 % und     

6 % niedriger als geplant. Eine Ausnahme besteht allerdings bei ehemals schnell-

wachsenden Kassen, die nach einer Beitragssatzerhöhung erhebliche Mitgliederverluste zu 

beklagen hatten, auf die sie wegen der eingegangenen arbeitsvertraglichen 

Verpflichtungen nicht mit sofortigem Personalabbau reagieren konnten. 

 

 


